
5.1 Gemeinsam neu anfangen: ich bin nicht allein

- Gott hat die ganze Welt und alle Menschen geschaffen. 
- Jeder Mensch ist sein Geschöpf, eine einmalige Person, die er grenzenlos liebt.
- Jes 43, 1: ...ich habe dich beim Namen gerufen,du bist mein.
- Goldene Regel: Alles, was ihr von anderen erwartet, das tut auch ihnen. 

(Mt 7,12)  

5.2 Kirche am Ort: Leben in Pfarrei und Bistum

- Aufbau einer Kirche: Portal – Taufbecken – Bänke – Ambo – Altar – Tabernakel  
                                          – Ewiges Licht
- Baustile: Romanik – Gott bietet Schutz; Gotik – näher zu Gott; Barock – Gott,  

eine „Schau“; Moderne – neue Wege zu Gott
- Liturgische Gegenstände: Kreuz – Kelch – Schale – Kerzen – Weihrauch –       

         Monstranz 
- Liturgische Farben:

schwarz Farbe der Trauer/des 
Todes

Begräbnisse, 
Allerseelen

weiß Farbe des Lichts/der 
Freude

Weihnachten, 
Ostern

rot Farbe des Blutes/ 
Feuers/des hl. Geistes

Karfreitag, 
Pfingsten

violett Farbe der Buße und  
Besinnung

Advent, 
Fastenzeit

grün Farbe des Lebens/der 
Hoffnung

Sonntage im 
Jahreskreis

rosa Farbe der Vorfreude 3. Adventsonntag, 
4. Fastensonntag

- Aufbau eines Gottesdienstes: Wortgottesdienst - Eucharistiefeier
- Mitarbeiter (hauptberuflich und ehrenamtlich) in der Kirche: Priester – Kaplan 

– Diakon – Mesner – Ministranten – Organist – Lektor – Religionslehrer/in – usw. 
- 7 Bistümer Bayerns: München-Freising, Passau, Regensburg, Eichstätt,  
                                          Würzburg, Bamberg, Augsburg



5.3 Ein Buch wie kein anderes: die Bibel

- Bibel (gr.): (die) Bücher 
- Testament (lat.): Vertrag, Bund 
- Evangelium (gr.): frohe Botschaft 
- Altes Testament (46 Bücher): geschichtliche Bücher, Gebete und Weisheits-
                                                         bücher, prophetische Bücher 
- Neues Testament (27 Bücher): 4 Evangelien (Mt, Mk, Lk, Joh), Apostelge-
                                                           schichte, Briefe, Offenbarung 
- Entstehung: 10. Jh. v. Chr. - 1. Jh. n. Chr.; urspr. auf Papyrus, Pergament 
- Ordnung: Buch – Kapitel – Vers, z. B. 1 Kor 13,13 
- Die Bibel (AT/NT): Heilige Schrift der Christen
- Die Bibel enthält das Wort Gottes, an dem sich die Menschen orientieren können.

Wie wir Christen haben auch andere Weltreligionen heilige Bücher, die 
Glaubensgrundlagen beinhalten, z. B. Judentum (AT, v. a. Tora), Islam (Koran).

Bedeutung der Bibel für die Lebensführung, 
z. B. 

 10 Gebote als ethisches Erbe der Menschheit 
 Hauptgebot der Liebe als christlicher Maßstab für unser Zusammenleben 

Bedeutung der Bibel für Kultur und Brauchtum, 
z. B. 

 Leben nach einem 7-Tage-Rhythmus; Sonntag!
 gesellschaftlich prägende Feste, v. a. Weihnachten, Ostern im Jahresrhyth-

mus 

 Die Sprache der Bibel kommt auch im Alltag häufig vor, z. B. in Redewen-
dungen („Er wäscht seine Hände in Unschuld“, vgl. Mt 27,24) und in 
Werbetexten.

5.4 Freude und Angst, Sorgen und Hoffnungen: zum Beten kommen

Im Schulgebet erfahren wir, dass Gott uns im Alltag begleitet. Bei der Auswahl und 
Gestaltung achten wir auf: 

- Lebenssituationen: z. B. Freude, Dank, Ängste
- Gebetsformen: freies, geformtes, stilles persönliches oder gemeinsames Beten
- Gebetshaltungen: stehen, sitzen, die Hände falten, Kreuzzeichen 
- Grundgebete: Vaterunser, Ave Maria, Credo
- Psalmverse: z.B. Ps 23 „Der Herr ist mein Hirte“: Gott führt mich wie ein Hirte 
                                              durchs Leben. Ich darf ihm vertrauen.

5.5 Wege des Glaubens: Abraham und Sara

- ABRAHAM, ZIEH FORT. ICH BIN MIT DIR. 
Gott ist mit den Menschen unterwegs. 
Wir können immer und überall mit ihm sprechen. 



- ICH SCHENKE DIR NACHKOMMEN, LAND, SEGEN. 
Gott kennt die Sehnsucht der Menschen. 
Wir kommen an unser Ziel, wenn wir auf ihn bauen. 

- ICH SCHLIEßE MIT DIR EINEN BUND. 
Gott hat sich an die Menschen gebunden. 
Wir können uns auf ihn verlassen, auch wenn wir ihn manchmal nicht verstehen.

- STRECK DEINE HAND NICHT GEGEN DEN KNABEN AUS. 
Gott verlangt keine Menschenopfer.


